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ich hoffe, Sie haben die Festtage im Kreise Ihrer Liebs-
ten genießen können und sind gut ins neue Jahr gestar-
tet. Für 2023 wünsche ich Ihnen viel Glück, Gesundheit, 
Erfolg und vor allem Zuversicht in diesen Zeiten!

Vielleicht haben Sie für das neue Jahr (wieder) gute 
Vorsätze – und diese bis jetzt auch noch eingehalten, 
das Jahr ist ja noch jung. Wir haben uns für 2023 auf 
jeden Fall einiges vorgenommen: So möchten wir unser 
Mietermagazin nach einer längeren Pause wiederauf-
leben lassen. Ja, es ist eine Fortsetzung der vorange-
gangenen Mietermagazine, weshalb diese Ausgabe die 
fortlaufende Nummer 52 trägt. Was den Inhalt und 
die optische Aufmachung betrifft, stellt diese Ausgabe 
allerdings eine Zäsur dar: Von nun an bieten wir Ihnen 
mit unserer „Wohnen aktuell“ in jedem Heft noch mehr 
Informationen über unsere KSG und rund ums Wohnen –  
und alles in einem frischeren, moderneren Layout. 

Sie lesen zum Beispiel das Neueste von der Kita 
Hannes, die wir gebaut haben. Lernen unsere neue Mit-
arbeiterin und neuen Azubis kennen und erfahren, wel-
che Auswirkungen der Angriffskrieg Russlands auch auf 
unsere KSG hat. Außerdem bietet Ihnen das Heft mit 
Rätsel, Rezept und Ratgeberwissen jede Menge kurz-
weilige Unterhaltung.

Ich bin gespannt, wie Ihnen das neue alte Magazin 
gefällt. Sagen Sie es uns: per Mail oder auch gerne per-
sönlich am Telefon.

Bis zur nächsten Ausgabe!

Herzlich
Ihr 

Liebe Mieterinnen  
und Mieter,

Daniel Aktas
Geschäftsführer KSG

Editorial
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In dem eingeschossigen Neubau wer-
den 55 Kinder im Alter von null bis 

sechs Jahren betreut. Auf fast 600 Qua-
dratmetern und einem fünfmal so gro-
ßen Außengelände können sie nach Her-
zenslust spielen und toben. Jede der drei 
Kita-Gruppen „Wiesenhüpfer“, „Wald-
entdecker“ und „Bergriesen“ verfügt 
über einen Gruppenraum mit Neben-
raum, Schlafraum und einen angrenzen-
den WC-, Wasch- und Pflegebereich. Die 
großen Fensterflächen lassen viel Licht 
herein und sorgen für eine helle und 
freundliche Atmosphäre. Im Gebäude 
sind außerdem eine Mehrzweckhalle 
sowie eine Großküche untergebracht. 
Hier wird nicht nur das Mittagessen für 
die Kinder der Kita Hannes, sondern 
auch noch für eine weitere Kita zuberei-
tet – insgesamt 130 frische Mahlzeiten 
täglich. 

Nach langer provisorischer Unterbringung hat die Kita  
Hannes ihr neues Zuhause bezogen. In Allenbach, gegenüber 
vom Gymnasium Stift Keppel, nahm sie Anfang November 
2022 ihren Betrieb auf. Bauherrin ist die KSG, Trägerin und 
damit Mieterin die Gesellschaft Alternative Lebensräume.

KSG Baustellen-Tagebuch

KSG errichtet Gebäude in Allenbach

Ein neues Zuhause für 
die Kita Hannes 

Geheizt wird mithilfe einer Luft-Wasser-
Wärmepumpe, eigener Strom wird über 
die Solaranlage auf dem Dach erzeugt. 
Die kontrollierten Wohnraum-Lüftungs-
anlagen sorgen für einen stetigen Luft-
austausch, und durch die Wärmerück-
gewinnung wird im Winter zugleich 
Heizenergie eingespart. „Damit“, so 
Daniel Aktas, Geschäftsführer der KSG, 
„erfüllt das Kita-Gebäude modernste 
Energiestandards.“ Insgesamt hat die 
KSG 2,6 Millionen Euro investiert. Bau-
beginn war im September 2021.

Ein Schwerpunkt der Kita Hannes 
liegt auf der Naturpädagogik. Regelmä-
ßig gibt es beispielsweise Waldgänge 
und Waldwochen, die den Kindern die 
Natur näherbringen sollen. Bis zu ihrem 
Umzug war die Kita Hannes provisorisch 
in Containern an der Bruchstraße unter-
gebracht, weil es Schwierigkeiten bei 
der Grundstücksbeschaffung gab.

Zur Einweihung des Neubaus gab´s die pas-
senden Spielzeuge als Geschenk.
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Alles rund um  
den weißen Traum
Lautlos fallen die sanften Flocken vor dem Fenster. Die Landschaft hat sich in 
einen Wintertraum verwandelt. Kaum ein Geräusch ist zu hören. Alles ist ruhi-
ger, langsamer, gedämpfter – Schnee verwandelt nicht nur unsere Umgebung, 
sondern auch uns selber. Seit jeher faszinieren die kleinen Flocken die Men-
schen und lassen uns von weißer Weihnacht träumen. Aber Schnee kann noch 
viel mehr ...

Weich und unschuldig wirken die 
weißen Flocken. Sie lassen das 

Grau des Novembers verschwinden, 
verwandeln die tristen Straßen und 
abgeernteten Felder in eine beeindru-
ckende Winterlandschaft. Scheint die 
Sonne, werden ihre Strahlen vom Weiß 
des Schnees reflektiert, alles erscheint 
gleich viel heller. Der Alltagslärm wirkt 
gedämpfter, eine wohltuende Stille 
breitet sich aus. Möglich macht das 
die eingeschlossene Luft zwischen den 
einzelnen Flocken. Ein langer Winter-
spaziergang wird so zur Wohltat für 
Körper und Seele. Und Schnee macht 
auch Spaß: Was wäre der Winter ohne 
Schlittenfahren, Schneeballschlacht und 
selbst gebaute Schneemänner? Grund 
genug, den Schnee genauer unter die 
Lupe zu nehmen.

Wie bildet sich Schnee überhaupt?
Der weiße Zauber entsteht, wenn sich 
in höheren, kalten Luftschichten kleine 
Tropfen unterkühlten Wassers an Kristal-
lisationskeimen, wie etwa Staubteilchen
oder Rußpartikeln, anlagern und dort 
gefrieren. Allerdings passiert dies nur, 
wenn in den Wolken Temperaturen zwi-
schen minus vier und minus 20 Grad 
Celsius herrschen. Ist es kälter, schneit 
es in der Regel nicht mehr, da die Luft 

zu trocken ist. Die größte Chance auf 
Schnee besteht, wenn die Temperaturen 
bei uns am Boden um den Gefrierpunkt 
liegen. Die zunächst winzigen Schnee-
kristalle legen den weiten Weg zur Erde 
zunächst noch in den Wolken zurück und 
werden stetig größer und vielfältiger, 
weil sich immer mehr Wasserdampf an 
ihnen festsetzt. Bei ihrer Reise passieren 
sie verschiedene Luftschichten und neh-
men je nach Temperatur und Luftfeuch-
tigkeit unterschiedliche Grundformen 
an. So bilden sich bei tieferen Tempera-
turen Plättchen und hohle Prismen, bei 
höheren Temperaturen Eisnadeln. Am 
häufigsten sind sogenannte Dendriten 
mit vielen Verästelungen, die an Sterne 
erinnern – der typische Schneekristall.

Warum ist Schnee weiß?
Obwohl kein Schneekristall dem ande-
ren gleicht, haben sie eins gemein: Sie 
sind immer sechseckig, was mit der 
molekularen Struktur des Wassers 
zusammenhängt. Die Kristalle fallen 
meist jedoch nicht einzeln zu Boden, 
sondern sind zu mehreren durch kleine 
Wassertropfen miteinander verbunden 

– das bezeichnen wir dann als Schnee. Je 
milder die Temperaturen, desto größer 
und feuchter sind die Flocken. Durch den 
Einfluss von Wind, Sonne, Temperatur 

und sonstigen Niederschlägen wird aus 
frischem Schnee nach und nach körni-
ger Altschnee. Warum aber ist Schnee 
weiß und nicht durchsichtig, obwohl er 
aus gefrorenem Wasser besteht? Das 
liegt daran, dass sich die vielen Kristalle 
wie kleine Spiegel verhalten, die das 
Licht unterschiedlich brechen. Trifft ein 
Lichtstrahl auf eine Schneeflocke, wird 
er mehrfach gebrochen und das weiße 
Licht vollständig reflektiert. Vermischt 
sich der Schnee mit Dreck, nimmt er 
Schattierungen bis hin zu schmuddeli-
gem Grau an.

Wichtiger Wärmeisolator
Schnee ist nicht bloß schön anzu-
schauen, er ist auch in vielerlei Hin-
sicht für Lebewesen von Bedeutung. So 
schützt er unzählige Pflanzen und Tiere 
während der kalten Jahreszeit vor dem 
Erfrieren. Denn so seltsam es klingen 
mag – Schnee wärmt. Da frisch gefal-
lener Schnee zu bis zu 95 Prozent aus 
eingeschlossener Luft besteht, ist er 
ein guter Wärmeisolator. Einige Tiere 
lassen sich bei heftigem Schnee ein-
fach einschneien und überstehen auf 
diese Weise selbst starke Stürme und 
strengen Frost. Unter einer wärmen-
den Schneedecke sind ebenso zahlrei-
che Pflanzen vor den eisigen Winden 

Titelthema
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geschützt. Wir Menschen nutzen diese 
Isolierwirkung des Schnees beim Bau 
von Iglus. Schnee wirkt sich zudem auf 
unser Klima aus. Global gesehen hat die 
Schneedecke einen immensen Einfluss 
auf die Energiebilanz. Sie wirft bis zu 85 
Prozent der einfallenden kurzwelligen 
Sonnenstrahlung zurück, was die Tem-
peraturen im Winter deutlich senkt und 
das Abschmelzen im Frühling verzögert. 
Zudem erfüllt Schnee eine wichtige Funk-
tion als temporäres Wasserreservoir: Er 
sammelt die Niederschläge und gibt sie 
bei der Schmelze schnell wieder frei. 
Insgesamt circa 2,6 Prozent des gesam-
ten Wassers auf der Erde sind übrigens 
dauerhaft in Eis und Schnee gebunden –  
in Form von Gletschern, Eisbergen und 
Schnee auf Berggipfeln.

Flocken aus der Kanone
Auch die Ski- und Tourismusindustrie 
in den Wintersportregionen ist vom 
Schnee abhängig. Zahlreiche Hotels, 
Restaurants, Geschäfte und Skischu-
len leben quasi ausschließlich von den 
Umsätzen der Wintermonate. Kein Wun-
der, dass Pisten mit Hilfe von Schneeka-
nonen mit künstlichem Weiß präpariert 
werden, um bei ausbleibendem Schnee-
fall Einbußen zu vermeiden. Mehrere 
tausend solcher Anlagen stehen allein 

in den Alpen. Da der Kunstschnee kom-
pakter ist als natürlicher Schnee, ist er 
bei vielen Wintersportlern wegen der 
höheren Verletzungsgefahr eher unbe-
liebt. Auch Naturschützer sind gegen 
diesen künstlichen Eingriff in die Natur. 
Gründe dafür sind hoher Strom- und 
Wasserverbrauch, Auswirkungen auf 
die Vegetation durch eine künstlich ver-
längerte Schneesaison und die teilweise 
zugesetzten Bakterien. 

Traum von der weißen Weihnacht 
„Schneeflöckchen, Weißröckchen, wann 
kommst du geschneit?“ – dieses Lied 
gehört zur Weihnachtszeit wie „O Tan-
nenbaum“ und „Stille Nacht, heilige 
Nacht“. Groß und Klein verbinden 
mit dem idealen Weihnachtsfest eine 
weiße Landschaft. In Weihnachtsfil-
men und -shows ist der Schnee meist 
allgegenwärtig und verstärkt unsere 
Vorstellung von der weißen Weihnacht. 

Doch rein statistisch gesehen besteht 
in unseren Breiten lediglich eine Wahr-
scheinlichkeit von rund 15 Prozent für 
weiße Festtage. Und auch wenn man-
cher meint sich anders zu erinnern: Das 
war auch früher so. Schuld ist der für 
Schnee eher ungünstige Termin gleich 
am Winteranfang – richtig kalt wird es 
meist erst später. Doch woher kommt 
dann der Traum von der weißen Weih-
nacht? Forscher haben herausgefunden, 
dass diese Wunschvorstellung erst in 
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
entstand. In Europa tauchten die ersten 
Postkarten mit Motiven von verschnei-
ten Landschaften mit Weihnachtsdeko-
ration auf. Diese stammten von deutsch- 
und englischstämmigen Auswanderern 
von der stets schneereichen Ostküste 
der Vereinigten Staaten, die so bei ihren 
Verwandten in der Heimat die Schnee-
romantik entfachten. Gleichzeitig ver-
änderte sich zu dieser Zeit das Verhält-
nis der Menschen zum Winter. Schnee 
wurde nicht mehr mit Kälte, Hunger 
und Krankheit verbunden, sondern als 
Freizeitaktivität entdeckt, erste Winter-
sportorte entstanden. Und zudem ver-
leiht frisch gefallener Schnee einen ganz 
besonderen Zauber und lässt die Welt 
ein klein bisschen stillstehen. Wie Weih-
nachten eben.

Schnee 
macht Spaß!

Es schneit, es schneit ...
Kommt alle 

aus dem Haus

Titelthema
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Nach bestandener Prüfung haben wir beide Azubis übernommen

Herzlichen Glückwunsch,  
Jaqueline Kneffel und Dominik Kretzschmar!

Im Jahr 2022 schlossen Jaqueline 
Kneffel und Dominik Kretzschmar 
ihre Ausbildung erfolgreich ab. Wir 
freuen uns, dass die beiden unser 
Team seit Juni 2022 als Immobili-
enkauffrau beziehungsweise als 
Kaufmann für Büromanagement 
ergänzen. Im Interview verraten sie, 
warum sie sich für die KSG entschie-
den haben, was ihnen während der 
Ausbildung leichtfiel und was nicht 
und worauf sie sich morgens im 
Büro am meisten freuen.

Warum wollten Sie Immobilienkauf-
frau beziehungsweise Kaufmann für 
Büromanagement werden?

Jaqueline Kneffel: Ich mag den 
Umgang mit Kunden sehr. Außerdem 
ist es für mich wichtig, dass die Aufga-
ben abwechslungsreich sind, damit der 
Job spannend bleibt. Zudem finde ich 
Immobilien interessant, da jede Immo-
bilie anders ist und man immer wieder 
neue Dinge darüber lernen kann.

Dominik Kretzschmar: Ich hatte 
schon immer Spaß an kaufmänni-
schen Prozessen. Somit war mir recht 
früh bewusst, dass ich eine kaufmänni-
sche Ausbildung machen möchte. Der 
Kaufmann für Büromanagement bietet 
eine gute Grundlage, um in allen Wirt-
schaftsbereichen arbeiten zu können.

Warum haben Sie sich für die KSG 
entschieden?

Jaqueline Kneffel: Ich finde, dass die 
KSG einen sehr guten Arbeitsplatz mit 
vielen Möglichkeiten und modernen 

Büros bietet. Vom Team fühlte ich mich 
von Anfang an gut aufgenommen.

Dominik Kretzschmar: Bekannte 
meiner Familie arbeiteten bereits bei 
der KSG. Zudem hat die KSG auch bei 
der Ausbildung einen guten Ruf.

Was fiel Ihnen während Ihrer Aus-
bildung leicht, was nicht so leicht?

Jaqueline Kneffel: Mir fiel es leicht, 
auf Kollegen und Kunden, Mieter und 
Eigentümer zuzugehen. Am Anfang war 
es nicht so leicht, sich an die langen 
Arbeitstage zu gewöhnen, da man dies 
von der Schule nicht gewohnt war.

Dominik Kretzschmar: Mir fiel 
es leicht, mich in die verschiedenen 
Arbeitsprozesse einzuarbeiten und die 
Hintergründe zu verstehen. Schwierig 
war es für mich am Anfang, eine Struk-
tur zu entwickeln: Welche Aufgaben 
haben Priorität und welche sind eher 
unwichtig? Außerdem waren Formu-
lierungen in Geschäftsbriefen für mich 
zunächst ungewohnt.

Wie hat das KSG-Team Sie unter-
stützt?

Jaqueline Kneffel: Bei Fragen und 
Anliegen war stets jeder Mitarbei-
ter bereit, mir zu helfen und Dinge zu 
erklären.

Dominik Kretzschmar: Ich konnte zu 
jeder Zeit Rückfragen stellen, und mir 
wurde immer geholfen.

Zu Ihrer heutigen Tätigkeit: Welche 
Aufgaben übernehmen Sie? 

Jaqueline Kneffel: Ich arbeite als 
Kundenbetreuerin in der Vermietung 
des KSG-Bestandes.

Dominik Kretzschmar: Ich bearbeite  
alle Aufgaben innerhalb der Rechts- 
abteilung. 

Haben jetzt ihren 
festen Platz im KSG-Team: 
Dominik Kretzschmar und 

Jaqueline Kneffel.
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Rund ums Wohnen

Was gefällt Ihnen daran am besten? 
Jaqueline Kneffel: Für mich ist es der 

tägliche Kundenkontakt und die Her-
ausforderung, die Wohnungen neu zu 
vermieten.

Dominik Kretzschmar: Mir gefal-
len die klaren Strukturen und Arbeits-
abläufe. Jeder ist für seinen eigenen 
Arbeitsbereich verantwortlich, wodurch 
man sehr selbstständig arbeiten kann.

Was schätzen Sie besonders an Ihren 
Kolleginnen und Kollegen?

Jaqueline Kneffel: Sie sind immer 
hilfsbereit und freundlich. Man kann mit 
ihnen auch gut und gerne mal lachen.

Dominik Kretzschmar: Die stete 
Hilfsbereitschaft und Freundlichkeit. Es 
herrscht ein gesunder Humor im Büro. 

Wenn Sie morgens ins Büro kommen: 
Worauf freuen Sie sich am meisten?

Jaqueline Kneffel: Am meisten freue 
ich mich morgens darauf, meine Kennt-
nisse anzuwenden und eigenständiges 
Arbeiten zu lernen.

Dominik Kretzschmar: Auf die Tasse 
Kaffee am Morgen ☺. 

Verraten Sie uns bitte, was Sie gerne 
in Ihrer Freizeit machen.

Jaqueline Kneffel: Ich verbringe 
meine Zeit sehr gerne mit meiner Fami-
lie und meinen Freunden.

Dominik Kretzschmar: Ich mache viel 
Fitness, fahre Motorrad und Ski.

Letzte Frage: Was wünschen Sie sich 
persönlich für die Zukunft?

Jaqueline Kneffel: Ich wünsche mir, 
dass mir mein Job weiterhin so viel 
Spaß macht und ich meine persönlichen 
Kenntnisse stetig erweitern kann.

Dominik Kretzschmar: Ich möchte 
mich stetig weiterentwickeln, um nicht 
auf der Stelle zu treten.

Geben Sie dem Schimmel keine Chance!

So heizen und lüften Sie  
im Winter richtig 
Wenn es draußen richtig kalt und drinnen schön warm ist, frieren 
Sie vielleicht allein schon bei dem Gedanken, die Fenster zu öffnen. 
Dabei ist es für Ihre Gesundheit und für Ihr Wohlbefinden wichtig, 
dass Sie auch im Winter richtig lüften. Nur so kann die feuchte Luft 
aus der Wohnung effektiv nach außen transportiert und Schimmel-
bildung vorgebeugt werden.

Hätten Sie gedacht, dass eine vierköpfige Familie etwa zwölf Liter Wasser 
täglich produziert? So viel Feuchtigkeit entsteht nicht nur beim Duschen 
oder Kochen, sondern auch nachts: Etwa einen Liter gibt ein Mensch 
beim Schlafen über die Haut und beim Atmen ab. Selbst Zimmerpflan-
zen tragen zur Luftfeuchtigkeit bei.
 
Wasser, das Sie regelmäßig aus der Wohnung befördern müssen. Denn 
sonst schlägt sich die Feuchtigkeit als Kondenswasser an kalten Stellen 
in Ihrer Wohnung nieder: an kalten Außenwänden – besonders in den 
Ecken, an der Decke und rund um die Fenster – und auch hinter Möbeln. 
Dort dringt sie dann ins Mauerwerk und bildet einen hervorragenden 
Nährboden für Schimmelsporen.
 
Dagegen hilft nur eins: richtig heizen und lüften.  
In einem etwa sechsminütigen, leicht verständlichen  
Video erklärt Peter Dondorf, Geschäftsführer der  
Immobilien Vermittlung & Beratung GmbH, wie das  
funktioniert. Mit dem Scannen des OR-Codes  
gelangen Sie direkt zu seinem Video auf Youtube.
 
Kurz zusammengefasst, rät Peter Dondorf zu folgendem Vorgehen: 
1.	 zwei- bis viermal täglich lüften
2.	 jeweils für fünf bis zehn Minuten
3.	 querlüften für starken Durchzug
4.	 Heizung während des Lüftens abdrehen
5.	 im Schlafzimmer Möbel etwa zehn Zentimeter von den  
	 Außenwänden abrücken

Wenn Sie die Tipps des Experten befolgen, fördern Sie nicht nur ein ange-
nehmes Raumklima und schützen Ihre Gesundheit. Sie helfen uns auch, 
die Bausubstanz in unserem Bestand zu erhalten. Vielen Dank!
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Änderungen bitte per E-Mail oder online

Sind Ihre Kontaktdaten 
noch aktuell?

Deshalb möchten wir Sie bitten: Schreiben Sie uns einfach eine E-Mail 
mit Ihren neuen Kontaktdaten, sollte sich etwas geändert haben (Ihre 
neue E-Mail-Adresse haben wir dann auch automatisch). Natürlich kön-
nen Sie uns gerne auch weiterhin wie gewohnt per Post oder telefonisch 
erreichen. 

Oder noch schneller und bequemer: Tragen Sie 
die geänderten Informationen auf unserer Website 
in das dafür vorgesehene Formular ein. 
Scannen Sie dafür den nebenstehenden QR-Code 
und übermitteln Sie uns Ihre Daten online. 
Vielen Dank!

Als Ihr Vermieter ist es für uns wichtig, bestimmte Daten unserer 
Mieterinnen und Mieter stets zur Verfügung zu haben. Dazu gehören 
zum Beispiel Ihre aktuelle E-Mail-Adresse und Ihre aktuelle Telefon-
nummer. Mithilfe dieser Daten gelingt es uns, Sie schnell und prob-
lemlos persönlich zu erreichen. 

Sie finden uns auch auf 

Facebook und 
Instagram

„Ferrero 
Küsschen“-
Likör
Dieses Rezept hat unsere Frau Helmes 
für Sie aufgeschrieben. 

Zutaten für 5 Flaschen à 200 ml:
	 178 g „Ferrero Küsschen“-Pralinen, 

gekühlt
	 50 g Zucker
	 300 g Milch
	 200 g Sahne
	 100 g Kondensmilch
	 200 g Amaretto

Hausgemacht

So wird‘s gemacht:
1.	 Die Pralinen in einem Mixtopf/ 

einer Küchenmaschine oder Ähn-
lichem zerkleinern. Zucker, Milch, 
Sahne sowie die Kondensmilch 
zufügen und alle Zutaten auf ca.  
80 °C erhitzen.

2.	 Amaretto zugeben und alles gut 
vermengen. Den Likör in die steri-
len Flaschen umfüllen und vollstän-
dig auskühlen lassen.

Haltbarkeit: Den Likör im Kühlschrank 
aufbewahren und innerhalb von vier 
Wochen verbrauchen.

Super zum 
Verschenken!
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KSG intern

Für diese Auftritte 
sind übrigens auch 
unsere jungen Leute 
zuständig.

www.facebook.com/people/KSG-Siegen/100080691913739/
www.instagram.com/ksg_siegen/
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KSG intern

Anna Lützenbürger und Alisa Solms starteten im August

Unsere neuen Azubis 
stellen sich vor
Im August 2022 konnten wir zwei neue Auszubil-
dende einstellen: Anna Lützenbürger beginnt eine 
Ausbildung zur Immobilienkauffrau, Alisa Solms 
möchte Kauffrau für Büromanagement werden. 
Wir sind sehr froh, dass sich junge Menschen für 
eine Ausbildung bei der KSG entscheiden und wir 
dadurch die Möglichkeit haben, unseren „Nach-
wuchs“ nach unseren Anforderungen selbst zu 
qualifizieren. Wir wünschen Anna Lützenbürger 
und Alisa Solms viel Spaß und Erfolg während ihrer 
Ausbildung!

Warum haben Sie sich für eine Aus-
bildung bei der KSG entschieden?

Anna Lützenbürger: Mich hat es 
sehr angesprochen, dass die Mieter und 
Mieterinnen der KSG aus einer breiten 
Bevölkerungsschicht stammen. So bleibt 
es immer sehr abwechslungsreich.

Alisa Solms: Genau das war auch für 
mich der Grund, warum ich mich für 
eine Ausbildung bei der KSG entschie-
den habe.

Sie müssen viel lernen – wie moti-
vieren Sie sich?

Anna Lützenbürger: Mich motiviert 
der Gedanke, eigenständig Immobilien 
zu vermitteln und anderen Menschen 
weiterzuhelfen.

Alisa Solms: Ich stelle mir vor, wie gut 
ich meine Ausbildung abschließen werde  
und wie stolz ich darauf sein kann.

Was gefällt Ihnen an Ihren Auf-
gaben am besten?

Anna Lützenbürger: Der abwechs-
lungsreiche Alltag gefällt mir am bes-
ten, jeder Mieter und seine Situation 
sind individuell. Es wird nie langweilig.

Alisa Solms: Mir gefällt der Wechsel 
zwischen dem Kundenkontakt und der 
Büroarbeit.

Verraten Sie uns bitte, was Sie gerne 
in Ihrer Freizeit machen.

Anna Lützenbürger: Ich backe 
sehr gerne und probiere ständig neue 
Rezepte aus. Außerdem gehe ich gerne 
wandern oder spazieren und treffe mich 
oft mit Freunden.

Alisa Solms: Ich gehe gerne ins Fit-
nessstudio und liebe es, mit meinem 
Hund spazieren zu gehen.

Letzte Frage: Wenn Sie drei Wün-
sche frei hätten, welche wären das?

Anna Lützenbürger: So spontan fällt 
mir nur ein, dass ich meine Ausbildung 
erfolgreich abschließe, und vielleicht 
noch, dass der Sprit wieder günstiger 
wird ☺.

Alisa Solms: Mein größter Wunsch 
ist, meine Ausbildung erfolgreich abzu-
schließen. Außerdem wünsche ich mir 
eine eigene Wohnung und einmal nach 
Mexiko zu reisen. 

Alisa Solms (l.) und Anna Lützenbürger 

W   ir bieten Schülerinnen  
und Schülern regelmä-

ßig die Möglichkeit, die Arbeit 
eines Wohnungsunterneh-
mens kennenzulernen. 

Schülerinnen und Schüler 
der neunten und zehnten 
Klassen können sich für das 
zweiwöchige Schülerprakti-
kum im Frühjahr oder Herbst 
bei uns mit einer aussage-
kräftigen E-Mail und dem 
aktuellen Zeugnis bewer-
ben. Ansprechpartnerinnen: 
Johanna Kerner,  
Tel. 0271 23268-18,  
jkerner@ksg-siegen.de  
(Ausbildung Kauffrau/-mann 
Büromanagement) oder 
Susanne Klan,  
Tel. 0271 23268-13,  
sklan@ksg-siegen.de  
(Ausbildung Immobilien- 
kauffrau/-mann).

Angebote für 
Schülerinnen und 
Schüler

9
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Die indirekten Folgen des russischen Angriffskrieges in der Ukraine spüren 
auch wir bei der KSG. Steigende Zinsen sowie die explodierenden Preise für 
Energie, Baumaterial und Bauarbeiten zwingen uns dazu, den Baubeginn 
unseres Projekts Pfarrau zu verschieben. 

Eine aktuelle Berechnung hat ergeben, 
dass sich das Neubauvorhaben unter 

den gegenwärtigen Rahmenbedingun-
gen wirtschaftlich nicht rechnet. Um die 
Mehrkosten zu finanzieren, müssten wir 
eine Neuvermietungsmiete jenseits von 
10 Euro pro Quadratmeter verlangen. 
Diese Neuvermietungsmiete ist nach 
unserer Einschätzung nicht nachhaltig 

erzielbar und verfehlt unseren Anspruch, 
bezahlbaren Wohnraum zu schaffen, 
erheblich. Dieser Schritt ist für uns als 
sozial verantwortungsbewusster Ver-
mieter ausgeschlossen. 

Deswegen haben wir uns schweren 
Herzens dazu entschlossen, den Bau-
beginn in der Pfarrau zu verschieben. 

Sobald sich die Rahmenbedingungen 
zum Besseren ändern, werden wir mit 
der Umsetzung des Projekts fortfahren. 
Wir rechnen damit, dass wir frühestens 
Ende 2023 die Arbeiten wieder aufneh-
men können. 

Unser Neubauprojekt Pfarrau in Neunkirchen 

Baubeginn verschiebt sich 
voraussichtlich um ein Jahr

KSG Baustellen-Tagebuch

Die Zeit geht auch an unserem Bestand nicht spurlos vorbei. Deshalb modernisieren wir nach und nach 
Wohnungen und Gebäude, die in die Jahre gekommen sind. Zum einen erfüllen wir damit moderne 
technische und energetische Anforderungen. Zum andern erhöhen wir die Wohnqualität für unsere 
Mieterinnen und Mieter. Zuletzt hatten wir uns die Arbachstraße Nummer 78 und 80 in Neunkirchen-
Salchendorf vorgenommen, beide Gebäude stammen aus dem Jahr 1959.

Das Dach des Sechsfamilienhauses Arbachstraße 80 haben 
wir komplett gedämmt und neu eingedeckt. Im neu gestri-

chenen Treppenhaus fällt das Licht jetzt nicht mehr durch die 
alten, einfach verglasten Wabenfenster, sondern durch ein 
gedämmtes Lichtband. Außerdem erhielten die Balkone einen 
neuen Oberbelag und neue Brüstungsplatten. Im Keller haben 
wir das Hauptversorgungssystem für Strom aktuellen techni-
schen Standards angepasst. 

Außen erhielt das Gebäude ebenfalls eine Auffrischung: 
Wir ließen die Haustür gegen ein modernes Modell mit Gegen-
sprechanlage und Briefkästen austauschen. Der Weg zum 
Gebäude wurde neu gepflastert und die Fassade bekam einen 
frischen Anstrich. Die Satellitenanlage wurde umgebaut, die 
Kabel von der Fassade entfernt.

Die Mieterinnen und Mieter der Arbachstraße 78 können 
sich über Balkone freuen, die erstmalig an das Achtfamilien-
haus angebaut wurden. Ähnlich wie beim Nachbargebäude 
haben wir auch hier das Dach saniert und gleichzeitig umfas-
send gedämmt ebenso wie die Kellerdecke. Außerdem wurde 
der Weg neu gepflastert. 

Balkone erneuert, Fassade gestrichen, Dach gedämmt  

Modernisierung Arbachstraße 78 und 80

Arbachstraße 80
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Rund ums Wohnen

So kündigen Sie Ihre Mietwohnung richtig
Jobwechsel in eine andere Stadt? Familienzuwachs? Trennung? Wenn sich die Lebensumstände 
ändern, lässt sich ein Umzug manchmal nicht vermeiden. Damit der Wohnungswechsel problemlos 
verläuft, erfahren Sie hier, worauf Sie bei einer Kündigung achten müssen.

Kündigen Sie Ihre Wohnung fristge-
recht: Die gesetzliche Kündigungsfrist 

für Mietwohnungen beträgt in der Regel 
drei Monate zum Monatsende. Wollen 
Sie also beispielsweise am 30. April aus-
ziehen, muss uns Ihr Kündigungsschrei-
ben spätestens am dritten Werktag im 
Februar vorliegen. Möchten Sie vor 
Ablauf der Kündigungsfrist ausziehen, 
teilen Sie uns das bitte mit. Andere Kün-
digungsfristen gelten bei sehr alten Miet-
verträgen und bei Zeitmietverträgen.

Zustellung per Brief: Sie können 
Ihre Kündigung mit einem einfachen 
Brief per Post an uns versenden oder 
ihn direkt bei uns in der Geschäftsstelle 
einwerfen oder abgeben. Ein Einschrei-
ben ist nicht notwendig. Eine Kündigung 
via E-Mail, Telefon oder Fax ist ungültig. 

Das muss in der Mietvertragskündigung stehen:
1.	 Ihre Kontaktdaten: Name, Adresse, E-Mail-Adresse und Telefonnummer
2. 	die Vermieteranschrift
3. 	das aktuelle Datum
4. 	der Betreff: „Kündigung des Mietvertrags der Wohnung
	 (hier muss die Mietvertragsnummer angegeben werden)“
5. 	das Anschreiben:

a. 	Nennen Sie hier bitte das Datum, zu dem Sie das Mietverhältnis kündigen 
möchten.

b. 	Halten Sie der Form halber fest, dass Sie zum Ende des Mietverhältnisses 
die Einzugsermächtigung zum Einzug der Miete widerrufen.

c. 	Notieren Sie hier schon Ihre neue Anschrift. An diese werden die Nebenkos-
tenabrechnung und die Kaution zugestellt.

d. 	Achten Sie darauf, dass alle Mieterinnen und Mieter unterschreiben. Sollte 
die Unterschrift einer Mietvertragspartei fehlen, kann die Kündigung nicht 
als gültig erachtet werden.

e. 	Kündigt ein Bevollmächtigter, muss dieser eine Originalvollmacht  
vorlegen. Eine Kopie reicht nicht.

f. 	 Bei einem Todesfall reichen Sie bitte die Sterbeurkunde ein. Möch-
ten Sie das Erbe ausschlagen, wenden Sie sich bitte umgehend an das 
Nachlassgericht.

Derzeit bieten Personen im Namen von Telekommu-
nikationsfirmen teils unseriöse Glasfaserverträge 

in unserem Wohnungsbestand an. Sie gehen zum Teil 
betrügerisch vor und geben sich fälschlicherweise als 
Vodafone-Mitarbeiter aus. Diese sogenannten Vertre-
ter handeln auch nicht im Auftrag der KSG, auch wenn 
teilweise Namen von KSG-Mitarbeitern genannt werden.  
Ein Glasfaservertrag 
ist sowieso 
erst sinnvoll, 
sobald der 
Hausanschluss 
verlegt ist.

Unseriöse Verträge für Glasfaser

Vorsicht an der Haustür!
Aktuell haben wir zunächst nur Verträge für Hausanschlüsse in 
den Gebieten Burbach und Kreuztal abgeschlossen. Sobald die 
Anschlüsse im Haus eingerichtet sind, können Sie als Mieterin 
oder Mieter Einzelverträge für Internet und Telefonie mit dem 
Telekommunikationsunternehmen Ihrer Wahl abschließen. Wir 
informieren Sie rechtzeitig durch einen Hausaushang, wenn es 
so weit ist.

Unsere Empfehlung: 
•	 Unterschreiben Sie an der Haustür grundsätzlich keine 

Verträge. 
•	 Verweigern Sie das Gespräch bei aufdringlichen, forschen Ver-

tretern und bitten Sie die Person, das Haus zu verlassen. 
•	 Wenn Sie doch mit der Person sprechen möchten: Lassen Sie 

sich den Ausweis zeigen und notieren Sie sich die wichtigsten 
Informationen. Den Vertrag können Sie später unterschreiben.

•	 Falls Sie bereits einen Glasfaservertrag abgeschlossen haben, 
nutzen Sie Ihr Widerrufsrecht innerhalb von 14 Tagen. 

KSG informiert
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Rund ums Wohnen

Machen Sie mit: 
Unsere Tipps zum Energiesparen für Sie!

Auch wenn es zuletzt einen leichten Rückgang gab: Die Preise für Gas und Strom sind seit Monaten 
so hoch wie nie. Auf die Preisentwicklung haben wir keinen Einfluss, wohl aber auf unser Verhalten. 
Jeder Einzelne kann dazu beitragen, seinen individuellen Energieverbrauch und damit seine Neben-
kosten so weit wie möglich zu reduzieren. Wir zeigen Ihnen, wie.   

4. Heizung gezielt herunterdrehen

3. Heizung vor dem Lüften abdrehen

2. Regelmäßig stoßlüften statt „Fenster auf Kippe“

1. 20 bis maximal 22 Grad reichen aus
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Rund ums Wohnen

Machen Sie mit: 
Unsere Tipps zum Energiesparen für Sie!

„Abschalten“ im Plektrum
In unserem Geschäftsgebäude Plektrum, in dem sich auch 
unsere Geschäftsstelle befindet, heißt es seit Beginn der kal-
ten Jahreszeit deshalb: einfach mal abschalten!

•	 Die Raumtemperatur ist auf 19 Grad reduziert. 
•	 In den WCs ist die Warmwasseraufbereitung ausgeschaltet. 
•	 Die Beleuchtung in den Fluren ist auf das Nötigste gedimmt. 
•	 Die Leuchtreklame der KSG bleibt ab sofort ausgeschaltet. 
•	 Zusätzlich ist die Beleuchtung der Werbestele deaktiviert. 
•	 Das gesamte Treppenhaus im Plektrum ist nicht mehr 

beheizt. 

Das reicht uns aber noch nicht: Bei Bedarf unserer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter deaktivieren wir im Winter die 
automatische Beschattung der Fenster. Wenn die Sonne in 
die Büroräume scheint, ist das nicht nur gut für die Seele. Die 
Sonneneinstrahlung hilft uns außerdem dabei, unsere Büro-
räume zu heizen. 

Energiesparen – die Verantwortung der KSG 
Wir als Vermieter leisten ebenfalls unseren Beitrag, um die Energiekosten in unserem 
Bestand und in unseren Büros zu senken.

Wärmende Fleecejacken 
Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind jeden Tag für 
Sie im Einsatz. Damit sie sich 
auch bei den niedrigeren Zim-
mertemperaturen wohlfühlen, 
haben wir ihnen als Dankeschön 
eine kuschelige KSG-Fleecejacke 
spendiert. 

Heizen nur bei Bedarf
Unsere Mietertreffpunkte Siegen-Weidenau, Geisweid und 
Burbach beheizen wir nur noch, wenn dort eine Veranstal-
tung stattfindet.

Haben Sie weitere Vorschläge, wie wir in unserem Wohnungs-
bestand oder im Plektrum Energie einsparen können? 
Schreiben Sie uns gerne eine E-Mail an info@ksg-siegen.de. 
Wir sind gespannt auf Ihre Ideen!

7. Auf Geräte mit sehr hohem Verbrauch achten

6. Licht und Geräte ausschalten

5. Heizkörper nicht dauerhaft auf Null stellen
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KSG intern

Neu im Team:  
Ardelina Shpatollaj
Anfang September 2022 konnten wir eine neue Mitarbeiterin in unseren Reihen begrüßen:  
Ardelina Shpatollaj ist in der Buchhaltung der WEG-Verwaltung für uns tätig. Herzlich willkommen im Team!

Ardelina Shpatollaj
Als „lehrreich, spannend und spaßig“ hat Ardelina Shpatollaj 
bisher ihre Zeit bei der KSG erlebt, ihre Kolleginnen und Kol-
legen als „ehrlich, hilfsbereit und kompetent“ – beste Voraus-
setzungen, um sich bei uns auf Dauer wohlzufühlen. Vor allem 
die Zusammenarbeit mit den Kunden gefällt ihr an ihrer neuen 
Aufgabe in der WEG-Buchhaltung. Davor war die 24-Jährige 
als Steuerfachangestellte beschäftigt. 

Jeder Tag bei der KSG bringe neue Herausforderungen, sagt 
Ardelina Shpatollaj, die sich jeden Morgen auf einen lehrrei-
chen Arbeitstag freut. Ihre Freizeit verbringt unsere neue Mit-
arbeiterin gerne mit Familie und Freunden. Sie ist aber auch 
ehrenamtlich beim Deutschen Roten Kreuz und beim Jugend-
rotkreuz aktiv. Später im Leben möchte sie auf jeden Fall eine 
Weltreise unternehmen. 

Herzlich willkommen!

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

Jana Fiebig 
seit 15 Jahren bei der KSG  

(Einstieg: 22.10.2007)
Die gelernte Rechtsan-

walts- und Notarfachange-
stellte begann bei der KSG 
im Sekretariat der techni-
schen Abteilung für den 

KSG-Bestand. Heute ist sie 
Sekretärin der Geschäfts-
leitung und mit Leib und 

Seele dabei.

Magdalene Kämpfer 
seit 20 Jahren bei der KSG  

(Einstieg: 01.08.2002)
Sie begann als Azubi und 
arbeitet heute alleinver-

antwortlich als Kundenbe-
treuerin im Bereich Miet-
fremdverwaltung. Dort ist 

sie hauptsächlich kaufmän-
nisch tätig, befasst sich aber 
auch – mit Unterstützung –
mit technischen Angelegen-
heiten. Außerdem gehörte 
Magdalene Kämpfer einige 
Jahre dem Betriebsrat an.

Thomas Marschner 
seit 30 Jahren bei der KSG 

(Einstieg: 01.08.1992)
Er war der erste Azubi unse-

res Wohnungsunterneh-
mens und ist der KSG bis 
heute treu geblieben. Als 
freundlicher Kundenbe-

treuer für unsere KSG-eige-
nen Wohnungen ist er im 

Team und bei „seinen“ Mie-
tern beliebt.

Angela Tilgner 
seit 31 Jahren dabei  

(Einstieg: 01.09.1991)
Sie arbeitet für die KSG in 
der WEG-Verwaltung im 
kaufmännischen Bereich 

und leitet dort zum Beispiel 
die Eigentümerversammlun-
gen. Angela Tilgner ist eine 

der dienstältesten Mitarbei-
terinnen der KSG und besitzt 
dadurch langjährige Erfah-

rung und große Kompetenz. 
Ein besonderes Händchen 

hat sie im Umgang mit  
unserer wohnungswirt-
schaftlichen Software. 



Kinderrätsel

Scherben bringen Glück
Der kleine Drache feiert heute 
seinen Geburtstag und bald 
kommen seine Gäste. In sei-
ner Aufregung hat er beim 
Tischdecken jedoch versehent-
lich alle Tassen zerbrochen. 
Hilf ihm, die Tassen schnell 
zu reparieren, und ordne die 
Scherben den richtigen Tassen 
zu. So erhältst du das gesuchte 
Lösungswort.

1 2 3 4 5 6

1 2 3 4 5 6
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Mitgemacht

... ist nicht immer einfach, aber aufge-
ben ist natürlich auch keine Lösung.  
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
viel Spaß mit unserem Kreuzwort-
rätsel, das Ihnen hoffentlich ein klei-
nes bisschen Kopfzerbrechen berei-
ten wird. 

Des Rätsels 
Lösung ...
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Datenerfassung für mehr Klimaschutz

Danke für  
Ihre Unterstützung!
Seit Anfang Januar haben bereits viele von Ihnen 
ungewohnten Besuch erhalten: Mitarbeitende  
der Firma wowiconsult GmbH erfassen in unserem 
Auftrag Daten von Ihren Wohnungen.  
Die wowiconsult-Mitarbeitenden sind noch bis ein-
schließlich 10. Februar 2023 unterwegs.

Mit diesen Daten sind wir in der Lage zu sehen, wo 
und wie wir CO2 in unserem Bestand vermeiden 

können. Diese Daten helfen uns beim Energiesparen 
und bilden außerdem die Grundlage für eine langfris-
tige Modernisierungsstrategie.

Wir möchten uns bei allen Mieterinnen und Mietern, 
die den Mitarbeitenden bereits Einlass in ihre Wohnung 
gewährt haben, sehr herzlich bedanken. Sie haben uns 
geholfen, die KSG auf dem Weg zur Klimaneutralität im 
Jahr 2045 einen Schritt nachhaltiger zu machen. Alle 
anderen möchten wir bitten, den wowiconsult-Mitar-
beitenden den Zutritt zu ihrer Wohnung zu erlauben. 

Die Erfassung der Daten hilft auch Ihnen: So können 
wir Ihre Wohnung so bald wie möglich modernisieren. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

KSG informiert

Erreichbar während unserer Geschäftszeiten:
Zentrale: 
Frau Althaus, Frau Maric-Aktas  0271 23268-0

Notdienst 
Erreichbar außerhalb unserer Geschäftszeiten:  
0271 23268-11

Telefonische Sprechzeiten: 07:30 – 08:30 Uhr 

Kundenbetreuung:
Herr Strauch	 0271 23268-39
Herr Marschner	 0271 23268-34
Frau Kämpfer	 0271 23268-30 
Frau Kneffel	 0271 23268-42

Mietenbuchhaltung:
Frau Kaulen 	 0271 23268-15
Frau Lauber	 0271 23268-59

Technik:
Herr Klaes	 0271 23268-58
Herr Gattwinkel	 0271 23268-61

Telefonische Erreichbarkeit

Warum sagt man eigentlich

„Das ist kein
Pappenstiel“?
So ein Neubau ist kein Pappenstiel. Stimmt eindeutig! 
Aber wer oder was ist denn eigentlich dieser  
„Pappenstiel“? So wie wir das Wort gebrauchen,  
ist es das Gegenteil von etwas Wertvollem, Teurem,  
Kompliziertem, vielleicht auch Schwierigem. Ein Pappenstiel 
ist somit etwas Einfaches, Alltägliches und Wertloses –  
und hat doch nichts mit Pappe zu tun. Zur Klärung dieser 
kniffeligen Frage begeben wir uns ins Reich der Botanik. 

Als „Pappus“ bezeichnet man in der Pflanzenkunde nämlich 
jene kleinen Schirmchen, die den Löwenzahn zur Pusteblume 
machen. Daher wird der Löwenzahn im Niederdeutschen auch 
„Papenblume“ genannt und weil diese vor allem in früheren Zei-
ten überall in rauen Mengen wuchs, war ein „Papenblumenstiel“ 
so ziemlich das Wertloseste, was man sich vorstellen konnte. 

Übrigens: Die Pappenheimer, die man ja bekanntlich gut kennt, 
gab es wirklich. Gottfried Heinrich zu Pappenheim war Gene-
ral im Dreißigjährigen Krieg und führte ein ausgesprochen ent-
schlossenes Regiment, das für seine Tapferkeit und Zuverlässig-
keit bekannt war. „Ich kenne meine Pappenheimer“ war somit 
ursprünglich ein positiv besetztes Kompliment.

Hätten Sie‘s gewusst?


